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Nummer 254. Halle, Sonnabend, 28. Oktober 1893. 185. Jahrgang.

Unſere Leſer in Halle und dem Saalkreiſe
bitten wir dringend, dafür zu wirken, daß am 31. d. M. in ihren Bezirken nur ſolche Wahlmänner gewählt werden, welche für die
Wiederwanhl ver bisherigen Landtagsabgeordneten

Profeſſor Dr. R. Friedberg u. Oberbürgermeiſter von Voß, Halle a. S.,
ſtimmen werden.

Eine rege Betheiligung an der Wahl iſt F unbedingt erſforderlich, h wenn nicht unliebſame Ueberraſchungen
eintreten ſollen.

zaereinn-eeſe: C O TiCT h.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernuſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 28. Oktober. Bei der geſtrigen Gedenkfeier für

r Friedrich Karl gedachte der Kaiſer in warmen Worten
des Verſtorbenen, den er als Schlachtenlenker und Sieger, als
Mitwirkenden an den großen lgen von 1870771 pries, der
Deutſchland zur Einigkeit gebracht hat. Er gedachte aber des
Prinzen auch als Freund der Natur, als Pfleger und Schirmer
des ldes und ſeiner Kulturen, die er mit Liebe verfolgte.
Am Schluß weihte er ein ſtilles Glas dem Schutzherrn von
Drei Linden.

Poſen, 28. Oktober. Der Sohn des Gutsbeſitzers Bredo
auf Zippnow bei Deutſch Krone wurde von zwei Knechten
eines Vaters ermordet, weil er ihnen Vorwürfe gemacht hatte,
aß ſie die Pferde nicht rechtzeitig mit Futter verſorgten. Die

Thäter wurden r
Finme, 28. Oktober. Der ſerbiſche Miniſterpräſident

Dokitſch wurde heute Vormittag in Abbazzia an einem Lungen-
abzeß glücklich operirt. Der Patient fühlt ſich erleichtert, aber
ſehr ſchwach. Die Prognoſe iſt des zweifelhaft.

Waſhington, 28. Oktober. Senat. Bei der Abſtimmung
über die Amendements zur Bill betreffend die Abſchaffung der
Shermanakte, welche geſtern um 4 Uhr Nachmittags begann,
wurde das Amendement, das Geſetz vom Jahre 1837 bezüglich
der freien Ausprägung von Gold und Silber wieder in Kraft
u ſetzen, abgelehnt. Die Reſolution, welche an Stelle des vom

äſentantenhauſe angenommenen Antrages Wilſon betreffend
die Abſchaffung der S akte mit dem Antrag vorlegte,
der mit dem Wilſon'ſ faſt übereinſtimmt, wurde mit 58
gegen 9 Stimmen angenommen.

Berlin, 27. Oktober. Heute fand vor dem hieſigen
Schwurgericht die Verhandlung gegen den Arbeiter Pikozki
att, wel ſeinerzeit eine Höllenmaſchine ſeinem früheren
ehrherrn den Schloſſermeiſter Schwarck überſandt hatte. Die

Höllenmaſchine war von letzterem der Polizei übergeben worden
und explodirte im Polizeilokal, woſelbſt ſie Materialſchaden an

richtete. Pikozki wurde zu 10 s i 10 Jahren
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt.

Karlsruhe, 27. Oktober. Geſtern ſtarb hier Geheimrath
Prof. Dr. F. Grashof, einer der bedeutendſten Lehrer der Jn
genieurwiſſenſchaften der Gegenwart.

Karlsruhe, 27. Oktober. Bei den te ſtattgehabten
Landtagswahlen wurden 12 Liberale, 12 Ultra-
montane, 2 Freiſinnige, 1 Konſervativer und 1 Sozialdemokrat.Mannheim, 27. Oktober. Bei der heute tattgehabten

Abgeordnetenwahl wurden für den nationalliberalen Kandidaten
198, für den ſozialiſtiſchen Kandidaten 196 Stimmen abgegeben.

lithin iſt Erſterer gewählt.
Wien, 27. Oktober. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht

p ren des Generalkonſuls Stephani von Belgrad nach
)amburg.

Budapeſt, 27. Oktober. Als die Kaiſerin von Oeſterreich
vor einigen Tagen in der Nähe von Gödöllö ſpazieren ging,bemerkte ſie a dem Eiſenbahngeleiſe mehrere große Steine.

Sie machte ſofort den Bahnwärter darauf aufmerkſam und ver
hütete dadurch ein e Unglück.

Budapeſt, 27. Oktober. Geſtern Nacht wurde im un-
gariſchen Finanzminiſterium ein Einbruch verübt, es gelang,einen der Thäter zu verhaften.

Rom, 27. Oktober. Der Papſt empfing heute den Biſchof
Korum von Trier in längerer Audienz.

Rom, 27. Oktober. Als der Miniſter Brin ſich im gr.
ſtuhl in ne Bureaus befördern ließ, verſagte plötzlich die
Bremſe; der Miniſter wurde durch die Erſchütterung mehrere
Meter weit hinausgeſchleudert und erhielt einige Verletzungen.

Karlskrong, 27. Oktober. Seit einigen Tagen tritt hier
die Jnſluenza wieder in ſehr heftiger Form auf. Viele Erkran-
kungsfälle ſind bereits gemeldet worden.

Vukareſt, 27. Oktober. Die Meldungen über den Rück
tritt des Kultusminiſters Jonescu und die daran geknüpften
Folgerungen ſind gang aus der Luft gegriffen.

Belgrad, 27. Oktober. Der ruſſiſch-ſerbiſche Handelsver-
trag iſt heute unterzei worden.

Athen, 27. Oktober. Wie mit Beſtimmtheit verlautet,
n der König die Kammer perſönlich mit einer Thronrede
eröffnen.

Politiſche Wochenſchan.
Am Sonntag begab ſich unſer Kaiſer nach Dresden,

um e n Albert von Sachſen, dem treuen
Bun n und letzten großen Heerführer aus der Zeit des
an iſchen Krieges, ſeine und der deutſchen Armee Glück-
e zu dem fünfzigjährigen Dienſtjubiläum
darzubringen. Der Kaiſer überreichte dem König einen mit
Brillanten beſetzten Marſchallſtab und übertrug ihm die Stelle
des Chefs des 2. Garde-Ulanen-Regiments. Außer dem Kaiſer
wohnten der die Prinzen Heinrich und Albrecht von
Preußen, der Großherzog von Sachſen, Erzherzog Albrecht von
Oeſterreich und andere Fürſtlichkeiten bei. Durch einen Gnaden-
gut des Königs Albert wurden die Strafen einer u von
Perſonen des Soldatenſtandes ganz erlaſſen oder erheblich
herabgeſetzt. Beſonders bemerkt zu werden verdient, weil es
wieder einmal den Ernſt beweiſt, mit dem von oben gegen den

der Dienſtgewalt eingeſchritten wird, daß die wegen
Mißhandlung Untergebener verurtheilten Perſonen von einem
Strafnachlaß oder einer Strafminderung ausgeſchloſſen waren.

Dienſtag kam Erzherzog Albrecht von Oeſter-
reich von Dresden an den Hof unſeres Kaiſers. Jhm war
nach den Manövern bei Güns von unſerem Kaiſer die preußiſche
Feldmarſchallwürde verliehen worden. Zu ſeinen Ehren wurde
eine Galatafel abgehalten, an der u. A. auch der Reichskanzler
und der Miniſterpräſident theilnahmen.

Zunächſt durch Meinungsverſchiedenheiten über die Werth
grenze für die Steuerfreiheit des Weins veranlaßt wurden
Berathungen der Finanzminiſter der Staaten mit
Weinbau in Berlin abgehalten. Bei dieſer Finanzminiſter
konferenz trat von Neuem die Auffaſſung hervor, daß eine
Finanzreform zur Regelung des Verhältniſſes der Einzelſtaaten
zum Reich im Intereſſe der Einzelſtaaten unbedingt geboten ſei.
Die Entwürfe der Tabakſteuer und der Reichsſtempelabgaben
wurden einſtimmig gebilligt. Jn Sachen der Weinſteuer ſoll
erwogen werden, ob nicht auch bei einer Erleichterung der
Kontrole der finanzielle Erfolg geſichert erſcheine. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ meldete ferner, falls die Fabrikſteuer eingeführt
werde, ſei zur Verhinderung ungemeſſener Spekulation eineNachſteuer ſür Tabakfabrikate in Ausſicht genommen. Die

Höhe der Nachſteuer ſtehe noch nicht feſt.
Der bayriſche Finanzminiſter v. Riedel ließ ſich auf der

Konferenz vertreten, da er durch die Verhandlungen der zweiten
bayriſchen Kammer zurückgehalten war. Von bayriſch-
klerikaler Seite war dort ein Vorſtoß gegen das Reich unternommen worden, der den Miniſterpräſidenten v. Crailsheim

veranlaßte, die großen Vortheile, die Bayern durch das Reich
genießt, hervorzuheben.

Ueber die Reichsfinanzreform verbreitete ſ der Miniſter
v. Riedel wie folgt. Mit der Fabrikatſteuer ſoll der Bauer
von der gegenwärtigen, ſehr belaſtenden Tabakſteuer befreit
werden. Der im Reichsamt ausgearbeitete Entwurf enthalte

eine i Entlaſtung der r treibenden Bevölkerung. wolle den Rauchtabak in den mindeſten Sorten
gar nicht, in den mittleren nur ſehr wenig belaſten, r
ſolle nicht mehr nach Gewicht, ſondern nach dem Werth des
Fabrikates die Beſteuerung vorgenommen werden. Er könne
alſo ohne Uebertreibung behaupten, daß bei der Steuerreform
eine Entlaſtung der weniger Bemittelten und eine höhere Be-
laſtung der Leiſtungsfähigeren eintritt. Es ſei natürlich, daß
die Intereſſenten ſich wehren, ſoweit ſie können. Aber alle
anderen Leute, die nicht Jntereſſenten ſeien, ſollten ſich nicht
beirren laſſen in ihrem Urtheil und warten, bis die Sache
vorliege, und dann prüfen, was das Jntereſſe der Allge-
meinheit erheiſche.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Köln war
chwächer von Delegirten beſucht, als ſeine Vorgänger. Viel
Neues hat er nicht geliefert. Man ſtritt ſich lange über die
Verbeſſerung der ſozialdemokratiſchen Preſſe und die Stellung
der Gewerkſchaften herum, nahm eine Reſolution über die Mai-
feier an, nach der es vorläufig bei dem Verzicht auf eine allge
meine Arbeitseinſtellung am 1. Mai ſein Bewenden haben ſoll,
und erledigte einen großen Haufen von Anträgen über meiſt
minder wichtige Dinge. Am meiſten bemerkt zu werden ver-
dient, wie immer wieder die Nothwendigkeit einer vervollkomm
neten Landagitation betont wurde. Dabei machte ſich eine
Art Konkurrenzneid gegen die Antiſemiten geltend, die es viel
fach beſſer mit den Landleuten umzugehen.

Jn Oeſterreich hat der Wahlreformgeſetzentwurf des
Grafen Taaffe zu einer Kriſe geführt: die drei großen Parteien
der öſterreichiſchen Kammer, Deutſchliberale, Konſervative und
Polen befinden ſich ſämmtlich in Oppoſition. Die Frage der
Wahlgeſetzreform hängt aufs engſte mit den Prager Aus
nahmeverordnungen zuſammen. halten dieſe nicht die Ge
nehmigung, ſo wird Graf Taaffe wahrſcheinlich das Abgeord
netenhaus auflöſen, und es ſcheint, als ob die Deutſchliberalen

in der Oppoſition verharren wollen. Der Ausſchuß zur Be
rathung der Ausnahmebeſtimmungen wird aus 13 Gegnern
und 11 Anhängern derſelben beſtehen.

Frankreich ſtand in der verfloſſenen Woche immer
noch unter dem Eindruck des Ruſſenbeſuches. Jn ris
e eine grenzenloſe Begeiſterung die nur als Rauſch zu

eichnen iſt, eine Feſtlichkeit drängte die andere, und die ruſ
ſiſchen Offiziere waren, wo ſie ſich ſehen ließen, GegenſtandDthuſiaſtſgher Huldigungen, man küßte ihre Hände und ließ,

wo es irgend anging, den Zaren und Rußland hochleben. Koſt-
bare Geſchenke wurden nicht nur dem Admiral Avellan, ſondern
ſämmtlichen Offizieren, den Schiffen, der Offiziersmeſſe u. ſ. w.verehrt. Ja, jeder Matroſe wird eine ganze Anzahl rächtiger
Erinnerungszeichen aus Frankreich mitnehmen. So hat u. A.
die bekannte Juliette Adam jedem einzelnen Matroſen ein koſt
bares Andenken geſchenkt. Jm Allgemeinen muß anerkannt
werden, daß die chauviniſtiſche Geſinnung bei den Feſten nicht
ſehr hervorgetreten iſt, aber hier und da hat ſie ſich doch un
verhüllt gezeigt, ſo in einem Artikel in der Autorité,
in der er den friedlichen Charakter des ruſſiſch- franzöſiſchen
Bündniſſes für Schwindel erklärt und behauptet, die beiden
Nationen ſeien einig nur in ihrem Haſſe Deutſchland.

Woh Wien P 3t ab von dem übertriebenen Gebahren bei
den Ruſſenfeſten die würdige Leichenfeier des Mar-
ſchalls Mac Mahon. Sämmtliche Staaten waren durch
Abgeordnete vertreten, beſonderes Aufſehen erregte eine Anzahl
deutſcher Offiziere, deren Auftreten, wie der Figaro zuge
ſtehen muß, ein Gefühl erregte, das kaum anders als Be
wunderung genannt werden kann. Jm re des deutſchen
Kaiſers legte Graf Münſter einen x ranz am Sarge
des Marſchalls nieder und der Wittwe telegraphiſch das
Beileid des Kaiſers aus. Dieſe Ehrung des todten Feindes
hat in Frankreich allgemein Befriedigung hervorgerufen. Die
Beiſetzung erfolgte im Jnvalidendom, au nrobert, der letztefrangeſiſche Marſchall, nahm an der Feier Theil.

Der r in Jtalien zeichnet ſich vordem ruſſiſchen in Frankreich durch vornehme Ruhe aus, wenn
gleich es auch hier durchaus nicht an Herzlichkeit gefehlt hat.

Das Programm Giolittis, das er in ſeiner Bankettrede zu
Dronero entwickelt hatte, wird in der Preſſe vielfach ſehr ab
ällig kritiſirt, beſondere Beachtung findet ein Schreiben des
rüheren Miniſterpräſidenten di Rudini an ſeine Wähler, in
em er die finanzielle Seite des Programms ſehr ſcharf

kritiſirt und erklärt, die Beſtimmung der ZWzahlng in Gold
ſei geradezu ein Attentat gegen die ärmeren Volksſchichten.
Das Beamtenheer müſſe vermindert und die militäriſchen Aus
gaben müßten beſchränkt werden. Die Armee ſei nothwendig,
aber ſie könne nicht gerettet werden, wenn das Budget nicht
gerettet werde. Hierauf erwiderte Giolitti auf einem Bankett
in Turin. Jn ſeiner Rede erklärte er, daß er bezüglich der
Finanzen mit Rudini einverſtanden ſei, nur über die Aus-
führung der Pläne beſtehe eine Meinungsverſchiedenheit. Dann
wandte ſich Giolitti lebhaft gegen Rudini und wies dem ehe-
maligen Kabinet Rudini beſonders die Verantwortlichkeit in der
Bankfrage zu, während er das gegenwärtige Kabinet
vertheidigte.

Der ſpaniſch-marokkaniſche Konflikt iſt noch
immer nicht beigelegt, im Gegentheil macht Spanien energiſche
Anſtrengungen und beabſichtigt, den wie man vermuthet etwa
50000 Kabylen mit 10—20000 Mann entgegenzutreten. Die
Mannſchaften ſollen ſämmtlich mit Mauſergewehren ausgerüſtet
werden, auch ſoll zahlreiche Artillerie bei dem Expeditionskorps
ſein. Die Kabylen, die e Melilla eingegraben hatten,ſind am Sonnabend durch Beſchießen aus hren Stellungen

vertrieben worden, nachdem ſie die ihnen gewährte Friſt zur
ſern Räumung nicht benutzt hatten. General Margallo
oll inzwiſchen die Verſchanzungen der Kabylen an der Grenze

zerſtört haben, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen.

Die braſilianiſchen Jnſurgenten haben in
Desterro eine proviſoriſche Regierung errichtet und hoffen auf
Anerkennung von Seiten der Mächte. Frederico Lorena, der
Kommandant eines der aufſtändiſchen Schiffe, iſt von Admiral
Mello zum proviſoriſchen a der Republik proklamirt.
Gleichzeitig ſoll Mello bekannt gemacht haben, Peixoto habe
verſucht ihn zu tödten; ein mit Dynamit gefülltes Album ſei
ihm mit Peixoto's Einwilligung überſandt worden.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer nahm am Freitag Mittag im Neuen Palais

die Manöverberichte durch den Major von Wallenberg vom
Generalſtabe entgegen. Am Nachmittage um 4 Uhr traf der
Kaiſer von der Wildparkſtation aus in Berlin ein, um an dem
alljährlich am 27. Oktober im „Hotel Kaiſerhof“ ſtattfindenden
ſog. „Friedrich Karl-Diner“ zum Andenken an die
n 17 von Metjz theilzunehmen. ährend der Tafel er
hob ſich Se. Majeſtät zu einer Anſprache, deren Gegenſtand



25 Millionen bedeuten. Die dem

dem Vernehmen 27 die heldenhafte Geſtalt des Prinzen ſowie
das trauliche Heim des Schloſſes Dreilinden bildete.

Daß Kaiſer ein vortrefflicher Schütze iſt, dafür ſind
ſchon häufiger Thatſachen berichtet worden. Ein neuer Beitr zu
wird einem Berliner Blatt von einem h mitgetheilt, der
Se. Majeſtät beim Schießen in der Gewehrprüfungskommiſſion un
längſt beobachtet hat. Durch eine Vorrichtung wurden Thonkugeln
in die Luft geſchleudert, nach denen der Kaiſer, das Gewehr nur mit
dem rechten Arm haltend, ſchoß. Er fehlte von dreißig Kugeln nicht
eine einzige. Die Treffſicherheit des Kaiſers, worin ihm keiner der im
genannten Inſtitut beſchäftigten Offiziere gleichkam, erregte Erſtaunen.

Prinz Heinrich iſt am Donnerſtag Abend um 11 r
von Potsdam zu längerem Beſuch nach n abgereiſt,
wo auch die Prinzeſſin und Prinz ldemar weilen.

Der italieniſche Botſchafter Graf Lomza begab ſich
am Freitag nach Stuttgart, um dort dem König Wilhelm
in feierlicher Weiſe die Jnſignien des Annunciaten Ordens zu
überreichen.

Wie aus Neuſtettin gemeldet wird, wurde bei der Prä
ſentationswahl zum Herrenhauſe für den alten und befeſtigten
Grundbeſitz des landwirthſchaftlichen Bezirks Kaſſuben an Stelle
des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers von Manteuffel Graf v. Kleiſt-

Schmenzin gewählt. 8Dem Bundesrath ſind jetzt einige EtatsEntwürfe für
das Etatsjahr 1894/95 zugegangen, ſo u. A. der Etat für den
Reichskanzler und die Reichskanzlei, für den allgemeinen Penſions
fonds, für das Reichsamt des Jnnern und die ReichsJuſtiz
verwaltung. Wie verlautet, ſoll die Drucklegung der noch

Etats ſo gefördert werden, daß dieſe in etwa zehn
agen ſämmtlich dem Bundesrath vorliegen.

Nach dem nunmehr veröffentlichten Ausweiſe über die Ein
nahmen des Reichs an Zöllen und Verbrauchsſteuern
für das erſte Hal r des laufenden Etatsjahres hat die Jſtein
nahme mit einem Minus gegen das Vorjahr von 35,4 Millionen
abgeſchloſſen. Man wird dabei allerdings bedenken müſſen, daßdarin ein W rechneriſches Minus für die Zuckermaterialſteuer

enthalten iſt. Ein Vergleich mit den Er n des Vorjahres hat
überhaupt einen mehr rechneriſchen Werth. Erſt wenn man die im
Etat zum Anſatz gebrachten Zahlen neben die wirklichen Einnahmen
ſtellt, erhält man ein Bild von der Finanzlage im abgelaufenen
Halbjahre. Wenn ein ſolcher Vergleich bezüglich der den Einzel-
ſt gaten zu überweiſenden Einnahmen gemacht wird,
ſo fällt er durchaus nicht günſtig aus. Die halbjährige Jſteinnahme
an Zöllen iſt gegen den entſprechenden Theil des Etatsanſatzes um
21 Millionen, die an Tabakſteuer um 1,5 Millionen, die an Reichs
ſtempelabgaben um 4 Millionen zurückgeblieben, nur die Branntwein
verbrauchsabgabe hat gegenüber dem Etat eine Mehreinnahme von
etwa 1 Million erbracht. Das würde für das erſte Halbjahr ſchon
ein Minus in den Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten von rund

Reiche verbleibenden
Einnahmen weiſen ein etwas anderes, aber durchaus nicht etwa
ſehr günſtiges Bild auf. Wenn die Poſt und Telegraphenverwal-
tung auch das erſte Halbjahr mit einem Plus von 5,7 Millionen

egen den gleichen Zeitraum des Vorjahres abſchließt, ſo erreicht ſie
amit doch nicht den Etatsanſatz. Die Reichseiſenbahnverwaltung

überſteigt ihn allerdings etwas. Bei der Zuckerſteuer iſt wegen des
unregelmäßigen Eingehens der Steuer ein Schluß nicht möglich.
Was die Brauſteuer etwa über den Etatsanſatz eingebracht, um den

Betrag bleibt die Salzſteuer hinter demſelben zurück. Die
ranntweinmaterialſteuer weiſt ein recht beträchtliches Minus gegen

den Etatsanſatz auf. Kurz, glänzend kann auch das Ergebniß der
dem Reiche verbleibenden Einnahmen im erſten Halbjahr nicht ge
nannt werden.

Von unſerer Marine. S. M. S. „Stoſch“, KommandantKapitän zur See, Rittmeyer, iſt am 27. Ottober in Funchal an
gekommen und an demſelben Tage nach Teneriffa in See gegangen.

Eine Spezialität derjenigen Blätter, welche dem Reichswagen.
gerne Steine in den Weg werfen, bildet gegenwärtig der Hinweis
darauf, daß, während für das Militär viele Millionen aufgebracht
werden ſollen, die Löſunng von Kulturaufgaben leide. Beſonders
wird als Beweis dafür das gewerbliche Fortbildungsſchulweſen
angeführt. Nun iſt es zunächſt gar nicht wahr, daß der Staat in

Intereſſe für dieſe Fortbildung hat erlahmen müſſen. Die
usgaben dafür ſind von Jahr zu Jahr geſtiegen. Allein in den

neunziger r ſiud in den betreffenden Etatstheil jedesmal etwa
100 ark mehr eingeſetzt worden. Allerdings iſt zuzugeben, daß
hierfür noch mehr geſchehen könnte. Wenn das in letzter Zeit in
dem erwünſchten Maße nicht der e eweſen iſt, ſo ſind eben die
finanziellen Verhältniſſe daran ſchuld. Dieſe aber waren einmal ſchon
ungünſtig, lange bevor an die Erledigung der letzen Militärvorlage
gang werden ſollte. Sodann aber iſt es geradezu verkehrt, Aus
gaben für Militarzwecke und für Kulturaufgaben in einen Gegenſatz
zu bringen. Die kulturelle Entwickelung einer Nation kann nur
dann gefördert werden, wenn ihr Veſtand, ihre Sicherheit
nach Außen möglichſt gewährleiſtet iſt. Dies wiederum wird
nur durch ein Heer bewirkt, welches den von Außen drohenden
Gefahren gewachſen iſt. Unſere Militärverwaltung hat doch die
neueſte Heeresverſtärkung nicht einer Laune wegen ſondern
weil ſie davon überzeugt war, daß ohne die Verſtärkung unſere Wehr-
kraft für die Erfüllung ihres Zweckes nicht genügt. Die zur Be
treitung der daraus entſtehenden Koſten nunmehr aufzubringenden

illionen ſind alſo keinem anderen Zwecke gewidmet, als dem, die
kulturelle Fortentwickelung überhaupt erſt zu ermöglichen Sind wir
nicht nach Außen geſchützt, ſo kann die innere Entwickelung keinen
Fortſchritt machen. Deshalb bilden die für die letzte Militärvorlage
zu bewilligenden Millionen das Fundament, ohne welches die Löſung
von Kulturaufgaben einer ren Nation garnicht vorzunehmen iſt.
Zwiſchen Kulturaufgaben und denen der genügenden Stär-
kung der Wehrkraft beſteht alſo kein Gegenſatz, ſondern
ver inni J a Man ſollte denn auch unter
laſſen, ſolchen Gegenſatz zu konſtruiren. Er kaun nur dort einen
Eindruck machen, wo man über das innere Weſen dieſes Verhält
niſſes nicht anfgeklärt iſt.

Jn der geſtrigen r des ſozialdemokratiſchen Parteitages wurde die Debatte über den Antrag be
treffend die Unterſtützung der gewerkſchaftlichen Ver
einigungen durch die Partei fortgeſetzt. Referent
Legien vertheidigte ſich in dem Schlußworte energiſch gegen
die geſtrigen Anſchuldigungen der Delegirten Auer und
Bebel. Er S aus, daß man egſeguge die jüngeren
Kräfte heranzuziehen wenn dieſe aber durch die Parteileitung
o abgefertigt würden, wie es geſtern mit ihm geſchehen ſei,
o ſei es ſchlecht um die Partei beſtellt.

Zur Wahlbewegung.
Jn Breslau verſendet „das AuskunftsBureau für die

Landtagswahl“ ein Parath in dem die Sozialdemokraten
aufgefordert werden, für den Freiſinn einzutreten. Der Schluß
dieſes Schriftſtücks lautet:

„Die Abgeordneten der freiſinnigen Volspartei, denen wir unſere
Unterſtützung angedeihen laſſen wollen, haben die Pflicht, das ge
heime und direkte Wahlrecht für den Landtag von der Regierung
zu fordern. Wir dürfen daher alle der jetzigen Landtagswahl
nicht „Gewehr bei u zuſehen. in Breslau die politiſchen
und kommunalen Verhältniſſe einigermaßen kennt, muß uns bei-
pflichten, daß die konſervativen Parteien im Bunde mit den Antiſe
miten nicht die Oberhand gewinnen dürfen, wenn das demokratiſche

r Schiffbruch erleiden ſoll, wodurch die ſozialdemokratiſche
Jartei in Breslau in Mitleidenſchaft gezogen würde. Wir erſuchen

daher alle diejenigen Parteigenoſſen, die unſere Anſicht für berechtigt
halten, die freiſinnige Volkspartei im Wahlkampfe

zu unterſtützen, indem ſie den von dieſer Partei aufgeſtellten Wahl
männern ihre Stimme geben.“

dem Breslauer ſowohl als in dem Berliner Blatt der
Sozialdemokraten wird dieſes Unternehmen aufs Entſchiedenſte
und mit ſtarken Ausfällen gegen die Freiſinnigen zurückgewieſen
und lebhafter Widerſpruch dagegen ſeitens der Parteileitung
erhoben. Man wird abwarten müſſen, ob das viel nutzen wird.

Wie innig übrigens der Freiſinn die So
zialdemokratie fühlt, iſt aus einigen Bemerkungen der
„Voſſiſchen Zeitung“ ſehr erſichtlich. Zu Dresden iſt bekanntlich in dieſen Tagen der Redakteur der rn
„Sächſ. Arbeiterzeitung“ Dr. Gradnauer, verhaftet worden.Wynguan n Beſchwerde des „Vorwärs“ ſchreibt nun die

„Voſſiſche Zeitung
„Nach ozialdemokratiſchen „Sächſ. r derenRedakteur Dr. Gradnauer iſt, dürfte die Srkzng 2pr ne Mit

theilung jenes Blattes zurückzuführen ſein, „daß Gradnauer währen
ſeiner Uebungszeit dazu beigetragen habe, ſoweit es unter den ſchwierigen Verhältniſſen möglich war, den Sozialismus unter die Leute
u bringen, welche die Bajonette tragen.“ Dieſe Mitteilung warAcherlich eine große Thorheit; ſie war eine bedenkliche Renom-

miſterei, wenn die nachträgliche Verſicherung der „Sächſ. Arbeiter
zeitung“ zutreffend iſt, daß „Gradnauer wohl gehütet habe,
etwas zu thun, was eine Beſtrafung zufolge haben
könnte“; ſie war eine unüberlegte Selbſtdenunziation, wenn
auch nur einige Jndizien dafür beizubringen ſind, daß
Dr. Gradnauer im Dienſtſtande ſozialiſtiſche Agitationen getrieben
hat. à Wir wünſchen, daß dem Angeſchuldigten aus der
unglücklichen Mittheilung ſeines Blattes nicht ernſte
Nachtheile erwachſen, und daß ihm nicht während der Dienſtzeit
Leichtfertigkeiten unterlaufen ſeien, die ein ſtrenges Gericht
als Verbrechen anſehen könnte.“

Aus den Bemerkungen des Gradnauer geht weiſe pafr
hervor, daß wir es in ihm mit einem ganz gefährlichen Aufwiegler zu thun haben, und einem rigen Agitator, der ſich

rühmt, Demoralifation in die Armee hineinge-
e e zu haben, wünſcht die „Voſſiſche Zeitung“
das Beſte! Jnwiefern unterſcheidet ſich alſo der Freiſinn beider
Richtungen, zwiſchen dem das pan Berliner Blatt planlos
z und her baumelt, eigentlich von der Sozialdemokratie?

ürwahr, kein wahrhaft vaterlandsliebender Mann ſollte bei
den bevorſtehenden Wahlen angeſichts ſolcher Thatſachen einem
Freiſinnigen die Stimme geben!

Cholera nachrichten.
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt macht ſolgende Cholera

fälle bekannt: Jn Berlin wurde bei einem Arbeiter Cholera
nachgewieſen; in Potsdam und in Stettin je ein tödt-
lich verlaufener Krankheitsfall, in Neuenkirchen, Kreis
Randow, desgleichen zwei; in Frauendorf, Kreis Randow,
vier Neuerkrankungen in Bredow, Kreis Randow, zwei,
in Warſow, Kreis Random, in Zerpenſchleuſe und
Wittenberge je eine Neuerkrankung. Der für Nauen
gemeldete Krankheitsfall iſt nach dem Ergebniß batteriologiſcher
Unterſuchung auf Cholera nicht zurückzuführen.

Berlin, 27. Okt. Der am Bau der Friedrichsbrücke beſchäftigte
Arbeiter Malinsky iſt unter choleraverdächtigen Symptomen erkrankt
und geſtern in das Krankenhaus J worden. Die bakterio
logiſche Unterſuchung hat aſiatiſche Cholera ergeben. Der Erkrankte

ab an, er habe Spreewaſſer getrunken anſcheinend hat dadurch die
nfektion ſtattgefunden.

Swinemunde, 27. Okt. Der geſtern in die Cholerabaracke ein
gelehree Baggerarbeiter iſt Nachts an der Cholera geſtorben.

dom, 27. Oktober. Jn den letzten 24 Stunden ſind in
ter 16 Erkrankungen an Cholera und 6 Todesfälle vorge

ommen.
Petersburg, 27. Oktober. An Cholera erkrankten bezw.

ſtarben vom 24. bis 25. d. M. in Petersburg 40 bezw. 26,
vom 17. bis 23. d. M. in Moskau 4 bezw. 1, vöm 15. bis 21.
d. M. in Kronſtadt 17 bezw. 10, in den Gouvernements Grodno
84 28, Kowno 61 bezw. 23, Livland 27 bezw. 17,
Lomſcha 259 bezw. 136, Minsk 38 bezw. 16, n
69 bezw. 18, Simbiosk 131 bezw. 68, n 17 bezw. 6,
Cherſon 180 bezw. 82; vom 8. bis 14. d. M. Kaſan 159 bezw.83, vom 8. bis 21. d. M. Moskau 167 bezw. 78, vom 1. bis 21.
d. M. Orel 228 bezw. 73 und vom 1. bis 14. d. M. Podolien
604 bezw. 211.

Aus Nah und Fern.
Bochum, 27. Oktober. Durch den theilweiſen Einſturz

des in der Abteufung begriffenen dritten Schachtes der Zeche
„Monopol“ wurden acht Bergleute verſchüttet. Drei wurden
ſchwer verletzt gerettet, während fünf noch unter den Trümmern
begraben ſind.

Petersburg, 27. Oktober. Mit Allerhöchſter Genehmigung
gfe t in Kürze in der Reſervehälfte des Winterpalais in einem
Theil der Eremitage die Gegenſtände, die demGro fürſten Thronfelger auf ſeiner Orientreiſe von verſchiedenen

ſ onen und Jnſtitutionen geſchenkt worden ſind. Die Aus-
tellung wird gegen 1300 Nummern umfaſſen; das Eintritts
geld, das ſehr v bemeſſen werden dürfte, fließt der ruſſiſchen
h für Rettung auf dem Waſſer zu, die unter dem
Protektorat der Kaiſerin ſteht.

Petersburg, 27. Oktober. Der evangeliſchlutheriſche Paſtor
der Petri-Kirche in Jurjew (Dorpat) Wilhelm Eiſenſchmidt warvon der Petersburger Gerichtspalate der Fälſchung von Kirchenbüchern

und des Verbrechens gegen die orthodoxe Kirche für ſchuldig be
funden worden, wogegen Eiſenſchmidt an den Senat appelirte. Der
Senat kaſſirte denn auch ſeinerſeits das Urtheil und wies die Sache
zur nochmaligen Verhandlung an die Petersburger Gerichtspalate
r. Bei nunmehr erfolgten zweiten Verhandlung der Sache
ſt Herr Eiſenſchmidt frei geſprochen worden.

Waſhington, 26. Oktober. Aus San Francisko wird
berichtet, daß der auf der Reiſe nach China befindliche a
„City of New-York“ der „Pacific Mail Company“ in d geNebels bei Cap Boneta ſcheiterte. Die Paſſagiere verließen
den Dampfer, der wahrſcheinlich vollſtändig verloren iſt.

Halleſche Lokalnachrigten vom 28. Oktober.
Der Nachtrud unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.Wie wir in unſerm bucgen Vorbericht über die Feſt

verſammlung des Landwirthſch. Centralvereins im
hauſe in Nr. 251 der „Hall. Ztg.“ bereits richtig mittheilten,
iſt Herrn Landesökonomierath von Mendel-Steinfels das
Ritterkreuz 1. Klaſſe des Herzogl. Sächſ. Erneſtiniſchen Haus-
ordens verliehen worden. Die Notiz in unſerer Jubiläums-
Zeitung wonach die Auszeichnung in dem Ritterkreuz 2. Kl.
beſtanden habe, beruhte auf einem Druckfehler.

Der Uebergang der Feſtaäſte des Landwirthſchaftlichen
Centralvereins von Vorwerk Kreuz nach der Peißnitz am Vor
mittag des 26. Oktober ſollte urſprünglich auf bekränzten Gondeln
ſtattfinden. Stattdeſſen aber hatte unſre ſtädtiſche Verwaltung
in zweckmäßiger Weiſe eine Balkenbrücke aufſchlagen
laſſen, über welche die Feſttheilnehmer zu Fuß auf die Peißnitz

elangen konnten und von welcher es nur zu bedauern iſt, daßch die Zukunft Peribeſte t.
Jn geſtrigen Nachmittags Ziehung der 189. Königk.

r klafſen-Sott erte elen 200 000 Mk. auf
o.

rſonalnachrichten.
2 en her ungen. Dem zeitigen Rector der Uni

verſität Breslau, Medizinalrath, Profeſſor Dr. Ponfick,
dem Forſtmeiſter a. D. Schäfer zu Sorau N.-L. und dem Regier.
Sekretär a. D. Roſenow zu Stettin iſt der Rothe AdlerOrden
vierter Klaſſe, dem Architekten Engelbert Seiber g. u Berlin der
KronenOrden vierter Klaſſe, dem evangeliſchen er, Kantor,aniſten und Küſter Neuber zu Niederzell im Kreiſe Schlüchtern

der Adler der Jnhaber des HausOr t llern, dem Titular
Hegemeiſter Kamm zu Dammwalde das r 7 hrenzeichen in Gold,
dem Gerichtsvollzieher a. D. Grabert zu Friedrichshagen bei Berlin,
dem Beigeordneten He in s zu Wulsdorf im Kreiſe Geeſtemünde,
dem Eigenthümer und Kultur Unternehmer Karl Vanauer
u NeuUlm im Kreiſe Friedeberg N.M., dem re einrichubenthal zu Ober dungen im Landkreiſl Kaſſel, dem
olizeiSergeanten a. D. Keſſel zu Speldorf im Kreiſeülbeim an der Ruhr, dem Holzhauermeiſter Chriſtian Paul

u Schweinitz im erſten Jerichow'ſchen Kreiſe, dem Schlaf-
usmeiſter Albert Wies s u Dudweiler im Kreiſe Saar

rücken, dem Maurerpolier Wilhelm Schiller zu Berlin und dem
Zimmerpolier Albert Beutner ebendaſelbſt das Allgemeine Ehren
zeichen, ſowie dem Unter Lieutenant zur See Frielinghaus von
S. M. Panzerſchiff „Deutſchland“ die RettungsMedaille am Bande,
dem Domkapitular Dr. Dreher zu Freiburg i. B. der Rothe
Adler-Orden 4. Klaſſe, und dem Zollamts-Aſſiſtenten er Klaſſe

We m Schlettſtadt der KronenOrden 4. Klaſſe verliehen
worden.

(Ernennungen zc.) Der Landrichter Hübſchmann
in Graudenz iſt zum Staatsanwalt in Breslau, der Gerichtsaſſeſſor
Rubarth in Bergen a. Rh. zum Amtsrichter in Biſchofſtein, der
Gerichts Aſſeſſor Georg Sch ütze in Memel zum Amtsrichter in
Wormditt, der Gerichts- Aſſeſſor Hüſter in Berleburg zum Amts
richter in Lübbeke und der Gerichts Aſſeſſor Henſſen in
Trier zum Anmtsrichter in Wadern ernannt. Der Rechts
anwalt Biſchoff in Droſſen iſt zum Notar für den
Bezirk des Kammergerichts, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in
Droſſen, der Rechtsanwalt Stob be in Soldau zum Notar für den
Bezirk des Oberlandesgerichts zu r k. mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Soldau. der Rechtsanwalt Otto Meyer in Wanzleben
der Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a. S., mit
lnweiſung ſeines Wohnſttzes in Wanzleben, der Rechtsanwalt Sei-

bertz in Bielefeld zum Notar für den Bezirk des Ober-Landesgerichts
Hamm, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Bielefeld und der Rechts
anwalt Dr. jur. Feſter in Frankfurt a. M. m Notar für denBezirk des her Landes a a. M., mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Frankfurt a. M., ernannt worden.

Schifffahrtsnachrichten.
Kurs 26. Oktober. (Hamburg-Amerikaniſche-

Packetfahrt- Aktien -Geſellſchaft.) Die Poſtdampfer
„Grasbrock“ und „Albingia“ ſind, von Hamburg kommend,
erſterer am 24. letzterer am 25. d. Mts. in San Thomas einge
troffen. Der Poſtdampfer „Thuringia“ iſt, von New York
kommend heute Nachmittag in Havre eingetroffen. Der Schnell
dampfer „Fürſt Bismarck“ iſt, von NewYork kommend, heute
Morgen fuf Uhr in Southampton eingetroffen. Der Poſtdampfer
z oravia“ hat, von NewYork kommend, heute Mittag 12 Uhr

z ard paſſirt.
London, 26. Oktober. Die UnionDampfer „Spartan, und

„German“ find geſtern auf der Heimreiſe von Capetown ab
gegangen.

Hamburg, 27. Oktober. Ham burg-Amerikaniſche-Packetfahrt-Aktien-Ge eirſhaft Der Schnelldampfer
Columbia“ iſt, von W ommend, heute Morgen 3 Uhr in

Kework eingetroffen. Der Poſtdampfer „Auſtralia“ iſt, von
Hamburg kommend, heute in St. Thomas eingetroffen. Der Poſt
dampfer „Gellert“ iſt, von Hamburg kommend, heute Morgen
6 Uhr in NewYork eingetroffen. Der Schnelldampfer „Fürſt
Bis marck“ iſt, von NewYork kommend, heute Morgen 9i7, Uhr
auf der Elbe eingetroffen.

Bremen, 27. Oktober. (Nord deutſcher Der
Schnelldampfer „Lahn“, von NewYork kommend iſt am 25. Oktbr.
11 Uhr Abends auf der Weſer angekommen. Der Poſtdampfer
„Ohio“, von Braſilien kommend, 8 am 26. Oktbr. 7 Uhr Morgens
auf der Weſer angekommen. Der Schnelldampfer „Spree“ hat am
25. Oktbr. 21 Uhr Nachmittags die Reiſe von Southampton nachNew-Hork fort n Der Poſtdampfer „Stuttgart“ iſt am
25. Oktbr. 2 Uhr Nachm. von Baltimore nach der Weſer abgegangen.
Der Reichspoſtdampfer „Oldenburg“ hat am 25. Oktbr. 10 UhrAbends die Reiſe von Neapel nach Port Said fortgeſetzt. Der
Dampfer „Laugthon“, iſt am 25. Oktober. 1 Uhr Nach-
mittags von NewYork nach der Weſer abgegangen. Der
Schnelldampfer „Aller“, am 17. Oktober von Bremen und
am 18. Oktober von Southampton abgegangen, iſt am 26. Oktober
2 Uhr Morgens in NewYork angekommen. Der Poſtdampfer

Die eier“, am 12. Okt
Httober 8 Uhr Morgens in Baltimore angekommen. Der

Schnelldampfer „Werra“, am 14. Oktober von NewYork und am
23. Oktober von Gibraltar abgegangen, iſt am 25. Oktober 12 Uhr
Nachts in Genua angekommen.
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Kirchliche Anzeigen.
Tomkirche: Sonntag, den 29. Okt. Vorm. 11 Uhr

akademiſcher Gottesdienſt, Herr Prof. D. Hering.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

[Nachdruck verboten.
Sonntag, den 29. Okt.

Wolkig mit Sonnenſchein. m normale Temperatur,
friſcher Wind. Sturmwarnung.

Montag, den 30. Okt.
Veränderlich, wärmer, ſtarker Wind, Sturmwarnung.

Wetterbericht vom 27. Oktober. Halle a/S. Der
kritiſche Tag 1. Ordnung, welcher von Prof. Falb auf den 26. Okt.
prophezeit worden war, ſchien um einen Tag verſpätet zu
haben. Denn ſchon in der Nacht vom Donnerstag auf Freitag
brach ein äußerſt heftiger, faſt von Norden kommender Sturm los,
der zunächſt Regen brachte, dann aber den Himmel aufheiterte. Der
Sturm hielt auch den heutigen Tag über meiſt an, die i war
kalt und rauh. Das Thermometer ſank in der Nacht dis auf
3 Grad R.

Waſſerſtände.

4 bedentet über, unter Null.
Saale und Nuftrut.

Falk. Wuchs
e. 27. Oktober 1,70. 28. Oktober 1,7. 7 Swotha. 138. 1,38.Straußfurt pa pa 0,80. v v 0,90. S 0,10Alsleden 108. 272. 104. 0,04

Elbe.

Außig 26. Oktober 007. 27. Otto 004. 5.02Dresden. 2 0,99. 2 L10o. 0,11Wittenberg h 1,15. u 7 1,10. 0,05 nMagdeburg 1,00. m 1,00.Barby 0,80. m 0,78. 0,02 cWittenderge 084. 0,84. en
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahrnachrichten.

Braunſchweig, 27. Oktober. Der Abſchluß der geren
raffinerie Braunſchweig ermöglicht nach Tilgung der vorjährigen
Un r 3 von 208 500 noch einen Dividendenvorſchlag
von 2 p

Paris, 27. Oktober. Nach der Erregung der letzten
Tage war die Börſe heute beruhigter. Courſe theilweiſe nach
gebend, Italiener n g io Tinto pauſirten die Käufer
von geſtern, ſo daß andere Realiſirungen drückten.

Wien, 27. Oktober. Die Börſe war feſt, fortgeſetzte
Deckungen der Contremine in Bankpapieren und Renten, ſowie
die Rede Giolittis paraliſirten die aus d rbu re
Geldnoth, ſowie die fortdauernden Londoner Gol n
Tabakaktien weſentlich höher 190550, verhältnißmäßig vernach
läſſigt blieben Bahnen und Montanpapier, Valuta ſtagnirte.

London, 27. Oktober. Die Börſe war ruhig und
lediglich die Jtalienerſchwankungen, die indeß heute geringer
waren, fanden g Beachtung. Amerikaner waren heute
rückgängig auf Realiſationen, auch bewirkte das weitere An
ziehen des Privatdiskontos m Silber matt.

New-York, den 26. Oktober. Die Börſe war
Anfangs etwas niedriger, im weiteren Verlaufe trat eine
Beſſerung ein. Schluß ruhig. Der Umſatz der Aktien betrug
452 000 Stück. Der r wird auf 165 000 Unzen

eſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt. Die Silberankäufefür den Staatsſchatz betrugen 460 000 Unzen zu 73,00.

Neueſte Drahtberichte vom Zuckermarkt.
Hamburg, den 27. Oktober 1893, 2 Uhr 45 Min. Nachm.

Markt ſtetig, Oktober 13,971 November C. 13,25, Dezember
13,25, nuar C. 13,30, Februar C. 13,40, März K. 13,42

April C. 13,45, Mai 13,521 Juni C. 13,60, Juli c. 13,67
Auguſt 13,80.

Prag, den 27. Oktober 1893, 12 Uhr 40 Min. Mittags.
Rohzucker Baſis 880 Rendement Markt ſtetige Oktober Dezember
fl. 17 178,, ebenſo Raffinirte, fl. 37 —38. etter: Regneriſch.Partis, den 27. Hi 893, 1 ühr 45 Min. Nachm.

es. 36,62

s

weiß Nr. 3 alle Lieferzeiten g. e Monat
res. 36,37 November Fres. 36,50, Oktober Januarafſinirte ruhig, Fres. 109,50--110,50. Rohzucker Baſis 880 Rende

ment gleichfalls ruhig, Fres. 34,00. Wetter: Sonnenſchein.
Amſterdam den 27. Oktober 1893, 3 Uhr 1 Min. Nachm.Wer Baſis 880 Rendement alle Lieferzeiten Stimmung feſt,

ne fl. r November Dezember fl. 157/, ebenſo Raffinirte,

ru up.Rotterdam, den 27. Oktober 1893, 1 Uhr Min. Nachm.
m Baſis 880 Rendement alle Lieferzeiten Markt feſt, Oktober
fl. November Dezember Kelhr. Januar März fl. 16 Raffinirte eſt, Cruſhed fl. 23/,. tter: Regneriſch.

New-York, den 25. Oktober 1893, 5 Uhr 2 Min. Nachm.
Markt für zollfreie n 96 v. e weichend, 397, ets., Rüben
d ne rwſia, rſterzeugniſſe Grundl. 88 v. H. 13/,

acherzeugniſſe Grundl. 75 v. H. 11/ c. f.London, den 27. Oklober 1893, 11 Uhr 48 Min. Vorm.
Rübenzucker Baſis 880 Rendement Markt für ſofortige Lieferung
vernachläſfigt, ſpätere Sichten feſt, Oktober 13/10/., November 13/3/5,
Dezember 13/3, Januar März 13/4 Käufer.Kiew, den 26. Oktober 1893 6 Uhr 20 Min. Nachm. Markt
v Sandzucker flau, Rbl. 4,00. Raffinirte niedriger, Rbl. 5,80.

egneriſches Wetter.

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
vom 20.--27. Oktober.

e. Berlin, 27. Okt. Die im Laufe dieſer Woche veröffent
äichten Angaben über das muthmaßliche Ergebniß der diesjährigen
Ernte in Deutſchland beſtätigen die geie vormonatlichen Veröffent
Kchungen, denen zufolge die Ernte an Wintergetreide ſich doch beſſer
zeſtaltet hat, als man angenommen hatte. Freilich iſt zweierlei zu
berückſichtigen, worauf wir ſchon früher hingewieſen einmal
iſt die vorjährige bebaute Bodenfläche für die Berechnung des

r zu Grunde gelegt worden, zum andern giebt die
im Februar ſtattfindende endgiltige Aufnahme des Ertrages erfahrungs-
n nicht unweſentlich niedrigere Ziffern, als die Oktoberſchätzung
aufgeſtellt hat. Jmmerhin aber kann aus dieſen Schätzungszahlen
herausgeleſen werden, daß Deutſchland gut mit Brotgetreide verſorgt
J und daß es auch in dieſem Jahre nur im geringen Maß zur
Deckung ſeines Bedarfes auf das Ausland angewieſen ſein dürfte.
Wenn man freilich dieſe beſſeren Ernteberichte mit der Größe der
Zufuhren an die Stapelplätze vergleicht, ſo ergiebt ſich eine ziemlich
en Divergenz. Wir haben bereits in unſerem vorigen

ericht darauf hingewieſen, daß die etwaige Zurückhaltung
von Waare ſeitens der Produzenten nicht allein die Urſache dieſer
geringen Zuführungen ſein könne, ſondern daß von den Produ-
zenten bei den Schleuderpreiſen, die zur Zeit ſelbſt für beſte Waare
an Brotgetreide W werden, Preiſe, die hinter den Produktionskoſten nicht unweſentlich zurückbleiben, Roggen wie Weizen

u verwendet wird. Dieſe unſere Anſicht wird uns
von verſchi Seiten als richtig beſtätigt. Wir möchten nur
wünſchen, daß der Landwirth auf dem eingeſchlagenen bleibt
and lieber ſucht, ſein Getreide in der Wirthſchaft zu verwerthen, als
es zu den jetzigen r an den Markt zu bringen. Schließ-
lich muß doch die Bedarfsfrage ortreten, daß der Produzent
den ſeiner ſchweren Arbeit entſprechenden ehrlichen Preis erhält. Be
zeichnend iſt jedenfalls, daß man ſich hierorts eſehen hat,
r Befriedigung von auswärts an den Markt herankommenden

edarfsfrage auf den hieſigen Lagerbeſtand zurückzugreifen,
obwohl dies mehr Speſen fordert, als wenn der Conſumnachfrage
direkt von etwa einlaufenden Kähnen genügt würde. Die Situation
des Getreidemarktes bleibt unerfreulich wie bisher, obſchon es hier
und da ven Anſchein hatte, als ob eine Beſſerung eintreten wollte
und an und für genug Momente vorliegen, die eine Beſſerung
als wohlbegründet erſcheinen ließen. Die Vorgänge an den aus
wärtigen Märkten bleiben hier faſt ohne Beachtung, eine Konkurrenz
der auswärtigen Plve iſt bei den augenblicklichen Preiſenvöllig Wgeſcho en. In Nordamerika machten die Getreidepreiſe

u Schwankungen durch, auf eine d feſte Börſe folgte eine ebenſo
chwache. Die dortigen ſfichtbaren tände haben einen erneuten
uwachs erfahren nd auf 66,97 Millionen Buſſh. Seig der letzten Woche gegen 65,26 Millionen Buſh. in
orwoche geſtiegen, die gleiche Woche des Vorjahres wird der

Beſtand auf 59,4 Mill. Bush. angegeben. Jn England war der
Verkehr ſtill, große Angebote drückten auf den Preis, Frankreich unddie hollandiſchen Plätze waren eher matt. Oeſterrei Ungarn ver

arrte in völliger Luſtloſigkeit. In Rußland ſtockt der Getreideverkehr
aſt vollſtändig, der Export bleibt ſehr gering. Am hieſigen

ar kt bleiben Zurückhaltung und Geſchäftsunluſt die Beherrſcherinnen
des Verkehrs. Trotzdem die Nachfrage nach effektiver Waare in
Brotgetreide lebhafter war und nicht unweſentliche Abzüge von Ge
treide nach Auswärts, namentlich nach Sachſen ſtattgefunden haben,
bleibt die Tendenz in der Hauptſache doch ſchwach und die Notirungen
gingen nach vorübergehendem leichten Anziehen wieder zurück, ſo gef ieLeſen Märkte unter der Schlußnotiz von voriger Woche ſchloß. Relativ

am warnſtizteg lag Weizen, auf den wieder Realiſationsangebote drück
n, ſo daß die Woche zu um 3), bis 3 niedrigeren Preiſen ſchließtmber- Termin ſchloß am 26. Oktober mit 141

er beachtet, ja zeitweiſe tendenzführend, war Roggen. Gegenhkuß der Woche fiel jedoch auch dieſer Artikel wieder der allge
meinen Unluſt anheim, ſo daß die Notirung ſich um 2!/, bis 1 A.
exmäßigen mußte. Recht feſt liegt andauernd Hafer. Wohl ver-

ſucht man ab nd r den Preis zu werfen; es wird mit Abgaben
vorgangen, die dem hohen und deshalb leicht empfindlichen
Preisſtand nicht ohne Wirkung blieben. Die Haufſſepartei aber iſt
offenbar gewillt, ihre Poſition zu halten, ſie wird darin durch den
Umſtand unterſtützt, daß gute effektive Waare trotz reich
licheren Angebots vom Ausland knapp bleibt und hoch bezahlt
wird. Das Preisniveau konnte ſich für nahe Sicht um 4i/. erhöhen. Es wurde notirt am 26. Oktober per dieſen Monat 16775.

am 19. Oktober 163,5 r matt lag Mais, es war wohl
kein größeres Angebot am Markt, indeß war auch die Nachfrage ge-
ringer, ſo daß ſich die Preiſe um etwa 2 ermäßigten.
mehl war zunächſt ſtill und ſchwächer. Rüböl an den meiſten
Tagen ohne Geſchäft und eher etwas ſchwächer. Der Spiritusmarkt
war ohne jeden Verkehr neue Zufuhren drücken um ſo mehr auf
den Preis für EffektivWaare, weil der Begehr ſehr gering iſt. Ter-
mine lagen ebenfalls ſehr ſtill, konnten ſich aber im Preiſe ziemlich
behaupten, wie folgende Zuſammenſtellung ergiebt:

Roggen-

Termine.

Novbr. Dezbr. April 1894am 26. Oktbr. 32,4 31,4 ver 37,4
am 19. Oktbr. 33,3-33,1 31,6 37,4.

Vermiſchte Nachrichten.
Deutſcher Walzwerksverbaud. Die Frage, ob eine Ver

längerung der rheiniſch weſtfäliſchen Gruppe des Verbandes zu Stande
kommt, iſt heute noch ebenſo unentſchieden wie vor einigen Monaten.
So viel ſteht, wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, feſt, daß der ſchleſiſche
Verband geſichert iſt, auch die Fortdauer der ſüddeutſchen Gruppe
erſcheint wohl zweifellos, und dieſen zwei Gruppen wird ſich die
mitteldeutſche auch fernerhin anſchließen. Der deutſche Walzwerks
verband würde durch den Austritt der größten und bedeutendſten
Gruppe eine erhebliche Schwächung erleiden. Vom Vorſtand des
rheiniſchweſtphäliſchen Verbandes iſt nichts verſäumt worden, um
die großen Werke, deren Wettbewerb dem Verbande bisher beſonders
fühlbar war, zum Beitritt zu bewegen leider bisher ohne Erfolg.
Die Verſuche ſcheiterten an den großen Anſprüchen, um die ihr Bei
tritt zum Verbande hätte erkauft werden müſſen. Dieſe Werke wer-
den ſich inzwiſchen überzeugt haben, daß keine Verſuche mehr gemacht
werden, den Verband zu halten, wenn ſte ſich ihm nicht an en
und dadurch ihrem freien Wettbewerb ein Ende machen. Dieſe Er
kenntniß mag denn wohl dazu geführt haben, daß ſie die Beitritts-
frage nunmehr ſehr ernſtlich überlegen. Es iſt hiernach durchaus
nicht ausgeſchloſſen, daß ſchließlich doch noch mit jenen Werken eine
Einigung erzielt und der Verband alſo verlängert wird eine weitereSchwierigleit liegt aber in dem Umſtande, daß einige allerdings

kleinere Verbandswerke erklären, nicht mehr mitthun zu wollen.
Sie haben im Verbande die goldenen Berge nicht' gefunden, die ſie
erhofft haben dann aber auch Wenn einige, durch ihre Einrichtungen und Beſonderheiten den Verband entbehren und in voller
Freiheit vortheilhafter arbeiten zu können. An dieſer Frage, glaubt
die Zeitung, daß die Verlängerung ſchwerlich ſcheitern wird.

Jtalieniſches Aſfidavit. Nach der Frkf. Ztg. wird eineweitere Erleichterung der italieniſchen Affidavits dahin erwogen, daß
ewiſſe autoritative Depotſtellen von der Vorweiſung der bei ihnent ten Stücke entbunden werden. Als ſolche Stellen ſind für
eutſchland die Reichsbank, die Seehandlung und vielleicht auch die

Frankfurter Bank in Ausſicht genommen. Italien hebt, wie man
ſieht, ſchrittweiſe einen Theil derjenigen zweckloſen Erſchwerungen auf,
durch welche es von vornherein die ohnehin unpopuläre Affidavit-
forderung unnützer Weiſe noch mehr kompromittirte. Es muß noch
gefordert werden, daß der Beſitzer italieniſcher Rente nicht die Koſten,
welche behufs Erlangung des Affidavits entſtehen, zu tragen haben.
Wie das Affidavit in den meiſten Fällen überhaupt entbehrlich wird,
darüber hat die Eingabe des hieſigen Aelteſten-Kollegiums an den
Reichskanzler Aufſchluß gegeben.

Ein- und Ausfuhr des Deutſchen Zollgebietes. Die
Einfuhr in das Deutſche Zollgebiet während der erſten 9 Monate
dieſes Jahres repräſentirte nach den Angaben des Kaiſerlichen Sta-
tiſtiſchen Amts einen Werth von 3 074 640 000 A. gegen 3 185 752 000

im gleichen Zeitraum des Vorjahrs, alſo 111 112 000 weniger,
die Ausfuhr einen Werth von 2 498 125 000 gegen 2 331 670 000
im gleichen Zeitraum des Vorjahrs, alſo 166 455 000 mehr. Die
Steigerung der Ausfuhr vertheilt ſich auf alle Gruppen des Zoll-
tarifs mit Ausnahme von Flachs und Hanf, Erden, Erzen, Edel-
metallen, Steinen und Steinwaaren, Pech und Asphalt, Pelzwerk.
Die Minderung der Einfuhr im ganzen iſt hingegen durch diejenigebei einer nur einen Anzahl von Waarengruppen herbeigeführt, ins-

beſondere durch die verminderte Einfuhr von Gold, Getreide, Vieh;
während bei der Mehrzahl der Gruppen auch die Einfuhr gegen das
Vorjahr ſtärker iſt.

Aktien Malzfabrik Landsberg. Jn der geſtern abge
haltenen ordentlichen GeneralVerſammlung wurde die vom Aufſichts-
rathe vorgeſchlagene Dividende von 5 (gegen 10 im Vorjahre) ge
nehmigt und der Vorſtand ſowie Aufſichtsrath entlaſtet.
I Aus Sſamara wird ein ſtarkes Sinken ſder Roggenpreiſe
gemeldet; am 7. Oktober wurden noch 47 bis 50 Kopeken pro Pud
gezahlt, jetzt nur noch 43 Kopeken, zu welchem Preiſe viel Roggen
auf Spekulation angekauft wird. Urſache des Preisſinkens iſt die
verſtärkte Roggenzufuhr nach Sſamara.

Schleſiſcher Vankverein. Jn der geſtrigen Aufſichtsraths
ſitzung des Schleſiſchen Bankvereins wurde die Semeſtralbilanz vor
gelegt, dieſelbe wies ziemlich dieſelben Reſutate auf wie im
erſten Semeſter 1892, für welches Jahr bekanntlich 5 pCt. Divi
dende ine Kerind gu Frankreich bFranz e Zuckerinduſtrie. In Frankreich waren bizum 15. Shobe cr. Ze Freien thäti gegen 347 im Vor-
jahre. Die Rübenverarbeitung betrug 1 187 To. gegen 974 000
To. im vorigen Jahre.

Bremer Anleihe. Die Stadt Bremen iſt genöthigt, eine
Anleihe von K. 25 Millionen aufzunehmen, und die Finanzdepu-
tation beantragt demgemäß bei der Bürgerſchaft, ſie zum Abſchluß
einer ſolchen Anleihe mit 3 proz. Verzinſung zu ermächtigen. Die
Gelder ſind zur Vollendung der Hafenerweiterung, der Korrektion der
Unterweſer, der Jollanſchlußbauten c. c. beſtimmt. Bis zum Ab-
t der neuen Anleihe hat die Bremer Bank der Stadt die nöthigen

ittel vorſchußweiſe zur Verfügung geſtellt. S
Steinko ördernng. Die Förderung an Steinkohlen

im Oberbergamtsbezirk Dortmund im dritten Quartal 1893 iſt weſent
lich 4 geweſen als im Jahre 1892. Sie ſtieg von 9 536 754 t
auf 9846 114 t, alſo um 309 360 t oder 6187200 Ctr. Der Abſatz
r von 9 513 443 t auf 9845 658 t, um 332 215 t gleich 6 644 300

tner. Die P der beſchäftigten Arbeiter hat ſich um 4884 Mann
vermehrt und betrug 145 578. Die Zahl der betriebenen Werke fiel
um 6, von 169 auf 163.

Marktberichte.
Halle a/S., 27. Okt. Rohzucker. Die Woche eröffnete in

matter Haltung und waren Geſchäfte nur zu den letzten niedrigſten
Aufzeichnungen wie Später geſtaltete ſich der Markt bei
beſſerer Kaufluſt der Ausfuhr ſie und ſchließt heute ſehr feſt zu
W Preiſen. Umſatz 62 000 Ctr. Raffinirter Zucker.

ährend zu Beginn der Woche die Umſaätze in engen Grenzen
blieben, begegnete das Angebot in den letzten ger einer beſſeren
Frage und wurden für ſpätere Lieferung r Poſten n

Berlin, 27. Oktober. Wolle. (Wochenbericht.) Geſchäfts
o blieb an der Tagesordnung der Konſum fort, nur dieeckung des allernothwendigſten Bedarfs vorzunehmen, während von
ſpekulativer Unternehmungsluſt nicht die geringſte Spur zu bemerken
war. Soweit unter dieſen Umſtänden von einer eigentlichen Tendenz

die Rede ſein konnte, ließ ſich dieſelbe als im a feſt bezeichnen,
da Abgeber den geringen Anſprüchen der Reflektanten gegenüber und
in Hoffnung auf eine baldige Beſſerung der Verhältniſſe angeſichts
der Geſammtlage der Tuchinduſtrie voll auf letzte Preiſe hielten. Von
deutſchem Produkt waren vornehmlich Fabrikanten, hin und wieder
auch Spinner und Wäſcher Nehmer. Die Höhe des den hieſigen Lägern
entnommenen Quantums läßt ſich ſchwer feſtſtellen, dürfle aber 1000
Centuer kaum überſchritten haben. Rückenwäſchen brachten 115 bis
118 Schweißwollen 45--48 theilweiſe etwas darüber oder
darunter, je nach der Beſchaffenheit der betreffenden Wollen. Von
überſeeiſchen Wollen dürften nur wenige Hundert Ballen ihren Be
ſitzer gewechſelt haben auch dieſen geſchäftlichen Vornahmen lagen
meiſt die letzten Notirungen zu Grunde. Anregung durch
Meldungen von den auswärtigen Stapelplätzen fehlte wiederum
vollſtändig.

Magdeburg, 27. Okt. Am hieſigen Rohzuckermarkte
war die, Stimmung in den letzten Tagen der Vorwoche noch eine
flaue und die Preiſe erlitten Einbußen von 10—20 4 für den
Centner. Jm Laufe dieſer Woche machte ſich jedoch eine ſtetigere
Haltung bemerkbar und die angebotenen Poſten fanden im Alige
meinen beſſere Beachtung ſowohl unſere Jnlandsraffinerien als
auch die Ausfuhr betheiligten ſich in gleich reger Weiſe am Einkaufund namentlich bevorzugten unſere Kusfuhrhäuſer ſolche Poſten,
welche in den Verſchiffungshäfen noch im Oktober zur Ablieferung
gelangen können. In ausgeprägterem Maße trat die Aufbeſſerung
im Laufe des geſtrigen Tages hervor, ſo daß die vorwöchentlichen
Aufzeichnungen im Durchſchnitt wieder erreicht wurden. Nach
erzeugniſſe waren wenig angeboten und wurden zu ziemlich unver-
änderten Preiſen aus dem Markte genommen. Die Umſätze beliefen
ſich auf 337 000 Ctr. Raffinirter Zucker. Der Markt verkehrt
in dieſer Woche in ſehr ruhiger Haltung und gaben die Preiſe wiede.
ungefähr 50 J nach. Auf Lieferung für die ſpäteren Monate fanden
in den letzten Tagen einige größere Abſchlüſſe, beſonders in ge
mahlenen Zuckern, zu etwas billigen Preiſen ſtatt.

Braunſchweig, 27. Oktober. Rohzucker. Der Anfang
des Marktes war recht matt, trotzdem das Angebot in den erſten
Tagen der Berichtswoche keineswegs ſtark war, mußten die Preiſe
für alle Sorten Kornzucker nachgeben. Die Nachfrage der Jnlands-
raffinerien und der Ausfuhr war nur bei niedrigeren Vahhe vor
handen. Im weiteren Verlaufe der Woche wurde das Angebot
ſtärker; die Jnlandsraffinerien. zeigten bei den geſunkenen Preiſen
einigermaßen Beachtung, während die Nachfrage der Ausfuhr, be
ſonders für ſofort verladbare Partien, eine recht rege war. Dieſe
günſtigere Stimmung hielt, mitbeeinflußt von beſſeren Auslands-
nachrichten, bis zum Schluß der Woche an und konnten die verloren
gegangenen Werthe voll und ganz wieder eingeholt werden. Für
Lieferung auf ſpätere Monate war etwas Nachfrage ſeitens der
Jnlandsraffinerien vorhanden. Nacherzeugniſſe ſind etwas ſtärker
angeboten. Der Markt ſchließt in ſehr feſter Stimmung bei guter
Frage der Jnlandsraffinerien. Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt 134 000 Ctr. Raffinirter Zucker, Die gute Frage
für nahe Lieferung hielt an, desgleichen zeigte ſich für entferntere
Sichten weiter Beachtung.

Liverpool, 27. Oktober. BaumwollenWochenbericht.

Wochenumſatz 54 000 99 000do. von amerikaniſcher 47 000 79 000do. für Spekulation S 1 000 3 000do. für Export 3 000 4 000do. für wirkl. Konſum S 43 000 S 72 009
do. unmittlb. ex. Schiff 70000 73000Wirklicher Export S 3000 2) 7 000wort der Woche S 36000 S 39000Davon amerikaniſche 24000 5 000Vorrath S 769 000 806000Davon amerikaniſche S 599 000 634 000

Schwimmend nach Großbritannien 215 000 130 000
Davon amerikaniſche 205 000 120 000

New-York, 26. Oktober. Weizen eröffnete träge, ſchwächt
ſich dann auf Realiſirungen und matte Kaufluſt etwas ab, ſpäter auf
Deckungen der Baiſſiers etwas erholt. Schluß ſtetig.

Mais allgemein feſt während des ganzen Tages auf ungünſtige
Wetter in den Maisdiſtrikten.

Chicago, 26. Oktober. Weizen höher infolge feſterer aus
ländiſcher Märkte und umfangreicher Käufe und Deckungen, ſowie
auf Käufe für New-Yorker Rechnung.

Mais ſteigend nach Eröffnung infolge großer Käufe, darauf
Abſchwächung und fallend.

Viehmärkte.
Köln, 26. Okt. Auftrieb 780 Schweine, verkauft Ia. zu 55

IIa. d IIIa. 52 per 50 kg Schlachtgewicht. Geſchäft ſehr
langſam.

Steinbruch, 25. Oktober. Tendenz: Ruhig. Vorrath am
23. Oktober 163,214 Stück, am 24. Oktober wurden 4238 Stück auf
getrieben, 1428 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 25. Oktober
ein Stand von 166,024 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Jnge ſchwere von 45--45 Kr., mittlere von 46--46 Kr.,
leichte von 47—-48 Kreuzer. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von
43--44 Kr. mittlere von 45--45 Kr. leichte von 46—48 Kr.
Serbiſche, ſchwere von 43 44 Kr., mittlere von 43 —44 Kr.,
leichte von 41 422 Kr.

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 28. Oktober 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, matt
138 bis 148, feinſter märkiſcher über Foli Rauhweizen bis 148. Roggen
feſt 130-136. Gerſte ſtill, Land 160--173, feine und Chevalier 374
feinſte Uber Notiz. Futter-Gerſte 20—-135. Hafer feſt, 172 bis 184.
Mais amerikaniſcher mixed Donaumais 118--134. RapsésRübſen Erbſen Victoria 185—-200 Kümutel exel. Sack per 100 Ko. netto 53-55,
Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto all. prima Weizen 37,00
bis 38,00, nach Qualität bezahlt. Maisſtärke für 100 kg einſchl. Faß 35,50 38,50.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
4 Zinſen 32-48. Vohnen 15--17. Lupinen Kleeſgaten Blauer Mohn

9.

Futterartikel ruhig. Futtermehl 12--12550. Roggeukleie 10-1059.
Weizenſchaalen 9,25--9 75. Weizengrieskleie 9,25 8,75. Malzkeime,
helle I1,50——-12,00, dunkle 10,00--11,00. SDelkuchen 13,50 14,0. Matz 29,00 00.
Rüböl Petroleum 20,00. Solaröl 04825/300.-10,00.) Spiri-tus per 10000 Liter L feſt. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbranchs-
abgabe 563,10, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 33,40 Mk. Rüben

Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 26. Oktober. Preiſe
für 100 kg netto. Kaiſer-Auszug 26 4 Weizenmehl 00
23 Weizenmehl 0 22 Roggenmehl 0 19 A. 50
Roggenmehl 0/1 18 50 Futtermehl 13 A. 4 Roggenkleie
10 50 3 Weizenkleie k. 10 50 4, Weizenſchale 10 A. 4
Haidemehl 33 4

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 27. Okt. Trotzdem Amerika wiederum etwas beſſere

Notirungen ſandte, blieb der hieſige Markt ohne Anregung und
das Geſchäft bei unveränderten Preiſen in äußerſt engen Grenzen.
Es fehlt eben zur Zeit hier jegliches Jntereſſe, die Unternehmungsluſt
liegt nach wie vor vollſtändig brach. Seit Jahren iſt es nicht vor
gekommen, daß an der Börſe ein ſo außerordentlich geringer Umſatz
ſtattfindet, wie es heute der Fall war und wie es nunmehr ſchon
ſeit Monaten iſt. Trotz der unverhältnißmäßig geringen Zufuhren
und trotzdem effektiver Roggen fortdauernd knapp iſt, zeigen die Preiſe
keine nennenswerthen Preisaufbeſſerungen. Auch heute haben in
Roggen wieder Verkäufe vom Lager an hieſige Mühlen ſtatt
gefunden und da auch die Bahnzufuhren äußerſt ſchwach find, ſo

laubt man, daß die Berliner Mühlen, welche in der nächften
oche wieder alle voll arbeiten werden, das hieſige Lager demnächſt

noch mehr in Anſpruch nehmen werden müſſen. Der Mehlhandel
bleibt ruhig, doch ſcheint die Nachfrage nach promptem Mehl



rn

eiwas reger zu werden. Wie aus den öſtlichen Provinzen berichtet
wird, ſind auch an den dortigen Märkten die Waarenzufuhren unge
mein klein aus Pommern hört 332 daß der Seeverſandt von
Stettin nach dem Rhein und dem Elſaß neuerdings wieder etwas
lebhafter iſt. M n Waare waren heute wieder
ahlreiche am Markte, Abſchlüſſe haben jedoch nicht ſtattgefanden h e Geſchäft ſchließt die Börſe wieder faſt zu

dar Sr ho are en. Während Roggen für Nov.Dez. W und

für t notirt Weizen für Nov.Dez. und Mai ge
nau wie geſtern. der einzige Artikel, für den ſich ein leb
hafteres Intereſſe z waren auch heute wieder die Hauſſe
ſpekulanten ſtark kaufend per Oktobertermin am Markte und ſteiger
ten, da ſie jedes Angebot ſofort aufnahmen, dieſen Termin wieder um
faſt 2,50, während ſpätere Sichten weniger beachtet waren unddementſprechend ne proſitirten. Die heutigen ringewaren verhältnißmäßig bedeutend, es ſtanden 14 Scheine
ur Kündigung. erten in ausländiſcher Waare bleiben zahlreich,
aben jedoch auch heute nicht e v Abſchlüſſen geführt.
ür inländiſche Waare guter Qualität ließen ſich heute etwas beſſere
reiſe i Umſatz bleibt jedoch noch ſchwach. h es

um November um 1, NovemberD eMai um 50 Mais bleibt ſtill bei wenig verän 4
Oktober und November wie auch Mai notiren 25 4 höher, Nov.
Dez. 25 ſchwächer Rüböl geſchäftslos, Preiſe wie geS Spikitus verkehrte heute anfangs in feſterer Tendenz in
etwas beſſerer Deckungsfrage für vordere ine worauf ſich a

die Preiſe für Lokowaare etwas ſteigerten. Später ermattete dieStimmung wieder, als das Angebot iürter herauskam und ſchließen

Termine durchweg wie geſtern, während 70 er wie 50 er Lokowaare
20 4 gewann.

Magdeburger Börſe vom 27. Oktober.

n nern ne er esererereeererese e 1 103,752 32, 97,10 1656nie r h Sie ein 57gem.per e 30 33Magdeburger erſicherungsctien per St. à 3000 Mk.
mit 20 Einn. IIIIIIIIIIIIII 202 150do. Hagel per St. i Sitmit 3 i o 4do. LebensVerſicherungsActien per St. à ma

mit i. 25 20do. r Actien per St. à 300 Mk. voilgez. 4545
Rüaverße d. M. Wafſ.Afſec. per St. à 300 Mk. mit zu

Einz. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIDA BIgetien-Grauthe Neuſtadt Magdeburg B.
Chemiſche Fabrik Buckau e e 4 6 8
Deſſaner GasActien 22 III e 4 10 10 e e„Kette“ ElbſchiffSeſellſchaftLAlctien 4 I 1 r nMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 4 3do. BertzwerksSt. Pr. -Actien 5 120do. StraßenbahnActien h 4 6 6 mSudenburger MaſchinenſabrikActien III 4 24 14
ZuckerLiquidat.KaſſeActien e 5 bMagdeburger Zuckerraffin. St.-Actien 0 wälkehee

do. do. St. P IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 6 0 n
Leipziger Vörſe vom 27. Oktober.

Zf Zf.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein 3 96,25 bz Div. von 92/93 10 4 16000 G

Treditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 163,75 G
CreditVerein 3 96,50 G Zuckerraffinerie HalleSchuldſch. der Mansfelder Dip. 92/93 4 126,75 G

Gewſch. von 5967 (ev) 4 (97,00 G
do. von 1875 (ev.) 4 (97,00 G
do. von 1882 S Buſchtiehrader do. 5 102,50 Gdo. von 1876 (ev.) 4 98,00 G GrazKöflacher do. von 72 65 60,00 G

ragTur er do. 4 103AltenburgZeitz St.A. 4 102,10 G Was Enrnauer do v

Leipziger Bank. 4 127,90 GBank
do. Credit u. Sparbank 4

Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4
Halleſche Straßenbahn

Div. von 1892 4

Dörſtew. Nattm. Jreo o G Div. 1862 4 60,00 BZeitz Par. u. SoieFifareit

Div. 1892 i fro. 104,25 G
Mansfelder Kuxe e b 275,00 G107,00 B

Waaren und Prodnuktenberichte.
Getreide.

Berlin, 27. Oktober. Weizen (mit Ausſchluß von Nanhweizen) per 1000 Kg. loco
wenig beledt, Termine behanptet, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis M. bez. Loco
136-—-148 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 142 Mt. bez. per dieſen Monat
Mk. bez., per Oktober November Mk. bez., per November Dezember 141,25--141 Mk.
bez., per Dezember Mk. bez., per Jauuar 1894 Mk. bez-, per Februar Mk.
per März Mk., per April 150,25 Mt. bez., per Mai 151,25—151 b IIöä 25 Mk.
bezahlt.

Roggen per 1000 Kg. loco ohne Termine höher, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk., loco 118--129 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualttät 124

Mk., in ländiſcher guter 124,75 Mk. ab Bahn bez. h ä Monat Mk.
NovemberDbez. per Oktober November ezember 1 per Deper April 1894 i 75--131, per Mai 132--132,25 Mk. per JuniGerſte per 1000 Kg tig Grohe un und kleine 14000 185,00 Ffultergerſte

Hafer per 1000 Klgr. loco Termine 700 Tonnen,ar eceeereretheKündi gsqualität166 Mk. bez, p cher mittel bis re T feiner 177——184 Mk. bez.
mittel bis 160 178 79-—-1i86 Mt. bez., preußiſcher mittel bis 160 178 Mk. bez., feiner in M. bez., per dieſen Monat 168-167,75

bis 170 Mk. bez. Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober November 150,5-160 Mk.
bez. ver ä Mk. bez. Tr ber Mk. bez., per April

e wenigMt. Loco e e u nach Qual., per Monat und per Oltob
November bez., per 106,75-- 107 Mk. bez., per Mai 1894111, M. bez., per Juni u S

Magdeburg, 27. u 150 153 Mk. Weißweizen 147 150 Mk. bez., glatter r i Mk., Rauhweizen 140 144
Mk., W 4 Mk., h I mee e Hefet62- Mk. für 1000 Kg.

Vreslanu, 27. Oktober. Roggen per Oktober 128,00 Mk. per Oktober November
128,00 Mt., per November Dezember M.Stettin 27. Oktober. We loco unverändert, 138-140 Mk., per Oktober 140,00,

Mk., per November Dezember 140,00 Mk. t loco unverändert, 121--123 Mk. per
Oktober 122,00 Mk. per Rovember Dezember Mk. Pommerſcher
bis 162 Mk.

Köln, 27. Oktober. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremder
loco 16,75, per November Roggen hieſiger loco 14,76, loco 16, peralter hieſiger loco neuer hieſiger 1 7,25, fremder 17,06.

Mannheim, 7. Oktober. Weizen per November 15,15 Mk., per März 16,05 Mk.,
Mai 16,30 Mk. Roggen per November 13,75 Mk. per März J per Mai

3,90 Mk. Hafer per November 15,10 Mt. h M per Mai 15,85 Mk.
Mais per November 10,95, per März 11,45, per Mat II,Hamburg. 27. Oktober. Weizen loco ruhig, pelſeint cher loco neuer 138-145 Mk.

Roggen loco ruhig, e loco neuer 134—136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,
Tranſito 100 angeboten. Hafer r 3 feſt.

Wien, 27. Oktober. 7,52 Gd., 7,55 Br., per Frühjahr 7,84Gd. 7,86 Br. Roggen per Herbſt i 3 per Frühjahr 6,68 Gd., 6,70 Br.
n 5,50 Br. Hafer per Herbſt 8,20 Gd.830 S.

27. Oktober. mr 7.33 Br. Früht h ies S Gd., 7,50 Br. e Fruhjaht 539 Gd.
v 27. Oktober gfenseä3 Weizen ruhig, t r per
November 20,30, per per Januar-April 21,10. RoggenNovember Februarruhig per Oktober per JanuarApril Jena

27. Schlußbericht. Weizen ruhig, i geWobtr 260,20, per
e n t per Januar April 21, Roggen ruhtg,

Amſterdam, 27. Oktober. War a Termine wwerlnhert, o Kor W4. v
a u. Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine wenig veründert, per Dtt. 116,

Antwerpen, 21. Oktober. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer feſt.
Aera 27. Oktober. Wetzen feſt, rother d. höher, Mehl ſtetig, Mais d.

London, 27. Oktober. (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
We 41060, Gerſte 14080, Hafer 41420 Qrts. Weizen r Gerſte, Hafer und Maisfek Nebi d ſchwimmendes Getreide ruhig. uzts

27. Oktober. (Schlußbericht.) Sämmtliche Getreidearten im Allgemeinenruhig, See Mais und Hafer feſt, ruſſiſcher c Sh. höher als e Woche.
London, 27. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.

urg, 27. Oktober. Weizen loco 10,00. Roggen loco 6,60. Hafer
loco 4,15.New 27. Oktober. (Telegramm.) Rother Winterweizen 702 Weizen
per Oktober 697 per November 70, per Dezember 71 per Mai 78. Mais per
ar 461 per November 455 per Dezember 47 Mehl 245. Getreide
racht Khteage 21. aober. (Telegramm.) Weizen per Oktober 64, per November

Zucker.
Hamburg, 27. Oktober. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. RNeudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per October 13,97,, per
Dezember 13,25, per März 1894 13,42 per Mai 13,52 f. Stetig.

Paris 27. Oktober. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker matt, 86 Proz. loco735 Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kg. per Oktober 36,12 per November
36,25, e November-Januar 36,50, per JanuarArpril 37,121, bez.

ondon, 27. Oktober. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 16 ruhig,üben Rebnger loco 132 Feſt.

Kaffee.
Havre, 27. Oktober. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

vork ſof mit 10 Point BBaifſe.
Havre 27. Dktober. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

Kaffee good average Santos per Oktober 103,25, per Dezember 103,25, per März 100,00.
Behauptet.

Hamburg, 27. Oktober. Nachmittags Good average Santos per Oktober
82, per Dezember 621,, per März 1894 7955,, per Mai 78 Kaum behanptet.Amſterdam, 27. Oktober. (Telegramm.) Java Kaffee good ordinary 52.

Petrolenm.
Verlin, 27. Oktober. Petroleum Rafftnirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Fat

in Poſten von 100 Er. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.
per dieſen MonatStettin 27. Heer per loco 8,85.

Hamburg, 27. getwoleum loco behauptet, Standard white loco 4,60Br., per November Dezember es S
Bremen, 27. Ottober. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petrolenm Faß zollfrei. ruhig

Loco 4,45 Br.LAntw 27. Oktober. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type weiß loco II bez.
u. Br., per Oktober 113 bez. u. Br., pr. November Dezember 11 Br., per Januar-
März 112,, Br. Ruhig.

Spiritns.
Berlin, 27. Oktober. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10600 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß, per dieſen MonatSpiritus mit 70 Mk. e Wexrbranchägt be. Weukg verändert. Gekündigt Liter.
Kündigungspreis Mk. Loco mit v per dieſen Monat, per Oktober Novem

ber und per November- Dezember 31,5—31,6—31,4 bez.

per Februar 1894 bez., per März bez.,Sei 37,7——37,6 bez., per Juni Mk. bez.
Rordvanſen, 27. Oktober. Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß ab

R Wag 58,50-—60,50 Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 53,50—55,50
Mr., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels

per Dezember 31,8—31,6 bez.,
per April 37,6-—-37,4 bez, per

kammer notirt.
Vreslan, 27. Oktober. e 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per Oktober 50,80, do. 70 Mark Serbrauchsabgaben per Oktober 31,30, perOktober Rovember do. do er November
u eſgr. 23. Dkcorer Spirirte loco ohne Faß (60en 49,10 do. loco ohne Faß (I0er)

t

Stettin, 27. Oktober. Spiritus loco c mrptet mit 70 Mk. Konſumſteuer
1,30, per October November 30,50, per April 32,00.an Spiritus matt, ioes Oetober November 217

Br., per R1804 212, Sr
Paris 27. Oktober. Spiritus matt, per Oktober 35,75, per November 36,00,

per November Dezember 36,00, per Januar-April 1894 37,00.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
BVerl 27. Oktober. Rüböl 100 K mit ine behauptet.B. n S S

Vreslan, 27. Oktober. Rübsl pr. Oktober 48,50, pr. April-Mai 49,00.
Köln, 27. Oktober. Rüböl loco 51,90, per Oktober per Mai 50,90.

d h 27. Oktober. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 48 Hr.
27. Oktober. (Telegramm.) n per Rovember 52,75, per Rovember Dezember 53,00, per Januar April 1694 64,25.

und Zöngemitiet
5 „26. Futterſtoffe. re 112155 160 M. 000 Kg r x für

1000 Kg. Erdnußtuchen 135 160 Mt. fur 1000 Kg. je nach Qual. Rapstuchen 120—- 130 Mk.
Leintuchen 145 Mt. far 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 M. für 1000

Lo 2. Ditober. Chilſeipeter 8 ſh. oiſ, d für gewshniighe o ſh. für

30 80
wagare 175 200 Mt. bez., Futterwaare

220—235 Mk. m.
Berlin, 27. Oktober e h r brutto incl.ed r Klindigungspreis Mk., per dieſen Monatu r 16,15 bez. per Januar

bez. Nr. 0
17,75 16,00 be ine Marken über bezahlt. Nr. O u. 116.25 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 11 1625 bez. Mk. höher
als Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Stärte perten
r eſſen u Stilurg, l100 Kg. ke. are prompt 16,00 16,50 Mk. Lieferung 1 e la

J 15,75 --16,25 Mk., Lieferung 15,/50 is n r
1500 1750 Mk. Dextrin weiß und

h r S Syrup 44 Bé. prompt 20,00 20,50 Mk.Von uzucker prima weiß geraspelt re Mk.

e r wen reeng 9,90 1,50 Mk., Butter 2,00—-3,00 Mk. per 1 Kg., Gier 60 Stück 2,60 5,00 Mk,

Baumwolle und Wolle.
ä 27. Notirungen von Kammzug auf Zeit La Plata Contrakt B.

November „45 Mk., Januar 3 3,471 Mk., 3,50 Mk., März3,52 April n Na n Mk. Juni September 8,621 Mk. Tagesumſatz
10,000 Kg. Tendenz: Ruhig

remen, 27. Oktober. Baumwolle. Flau. Upland? middling, loco 42 Pfs.,
7 Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung per Oktober

per Rovember 42 Pfg. per Dezember 42 Pfg. per Januar i Pfs, per

OktLiverpool 27. Oktobber. Baumwolle. MuthmaßlicherUmſatz 8000 Ballen. Tagesimport Ballen. Träge.
Liverpvol, 27. Oktober, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen, davon

für Speculation und Export 500 Ballen. Weichend.. American good ordinary 4
do. low middling Se do middling 4 Pernam fair Egyptian brown fair be
do. do. good fair 5 i. Middl. amerikan. Lieferungen: Oktober November h Kaufer
reis, November Dezember 42 do., Dezember Januar do., Januar Februar do.

ruar März e do., März April ſo Verkäuferpreis, AprilMRai 4 do., MalJuni
ſ. a. Kihuferpreis

Metalle.Frankfurt a. M., 26. Oktober. Hochhaltiges Silber in Barren per Kg. 101,30 Br.,

G.

27. e Zink: h uſterdam, 27. Oktober. azinn 5
London 27. Oktober. Blei ſpan. je Lſtrl., engl. Lſtrl., Zinn 78 ſtr.

Zink 167 Lſtrl. AntimonLondon, 27. Oktober. ChiliKupfer 42 Lſtrl. per 3 Ronat 427, Lſtrl.
42 T v 27. Oktober. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers

8 ee 7227 7 Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

t New-York, 25. Oktober. Zinn Straits 20,85 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,75 Doll.

Ol—bswooooae mee
Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.

Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten Friedr. Johannes Haun
ſür Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft.
und Allgeineines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Theater
und Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 6 bis 12 Uhr.

warrants

1 Pr. Centrb. W 1380 85 4 100 460 bz. MostoRjaſan 4 94.,80 bz. Gſ Danziger Privatbank. I 7 V König Wilhelm St.Pr. 10 15500 Go. 1695 4 102.75 bz. G MoskoSmolensk 5 101,90 G Deutſche Grundſchuld i 11940 G Leopoldsgrube Edderiß a 7800C r t e z 3 94/90 z gjäſanKoslow. 4 92,75 bz. G Deutſche Nationalbank Mansfelder Kuxe. 275,00 Gour no tirungen Pr. Centr.Konnn.-Obl. 3 94,75 bz. G RiaſchkMorczanſtk 5 101,80 bz. Eſſener Eredit 7 1230 bz. Rhein. Antr.-Kohlen 3 67 25

Pr. Hyp. r VII- J 2 8 t e n Bank ten zem geh 40i i ber do. do V-XVIII., unkündb. )2,60 uſſ- Südweſtbahn 9 nnoverſche Bank a ini 3der Berliner Börſe vom 27. Oktober. e i e a Spanskaulaſiſche. 33 z endet Sopetbeten an
ä Pr. Hyp. V. A.G. e 4 Warſchau Wiener er 9,60 bz. Hamburger Com. u. Disk.-Bank 00.ErgänzungsCourſe.) Rhem. r. V. 1880. do. S 29.79 G Königsberger Vereinsbank 5 9740 terdo. 31 9500 6 do. Ier 5 Lübecker Commerzbank 6 113308Sqi Boden -CreditBank 5 Wladikawkas Mecklenburger Hypotheken 8 135,10Deutſche Fonds und e zur de do t. 3 iiö. r 11o2 ZarstoeSelo 5 Korddentſche Grund Credit I. 8850 G Archimedes e 3675 e100. 4 100 75 6 5 86,00 bz. V Oeſterreichiſche Länderbant s Bau Ausführung S 50 6

do. do. do. rz. à Anatoliſche bz ſ ſche Länderbank. el 7.onsKr Kurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. 416,10 G do. do. do. unt. vis 1903 4 101,80 B Portug. GijenbahnDbl. 1686 41,00 bz. Oldenburger Spar u. Leihbank S Charlottenburg.
Bad. Präm. Anleihe 1867 r 134 50 G do. do do. rz. à 100. 3 94,00 G 18689. 2460 Preußiſche Jmmob. M. p. St. [18 227.00 G t hBaieriſche Präm. Anleihe 4 143 g Schweizer Sctralbahn 15 Weg wen r konv. 5 S e. 355 6
Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe „75 bz. 7 e n. Bank e e o 21000 vKöln. Mind. Pr.Anth 3 131,25 bz. 9 t n a Weimarer Bank konv. 41,130,25 BazarSeine er n. d h Eiſenbahn Prinitits Obligationen.. Dordeſttahn SeelenHamb. 50 Thlr.-Looſe 3 1133,90 B m e A. 573,40 bz. Wiener Bankverein 7 do Pr. 29 t u Ge cha 12 213,50 BSübpecher. 31,12625 G Her An n J 3 zu. 98,40 bzB Lit. B. 517250 Wiener Unionbank. T er. e 115/80 aMeininger 7 fl-Looſe 235,90 h W i zu 98,40 bz B weſen Lnxemnderg 3 16 e 00O ldenb. 40 Thlr. Looſe 3 127,25 B ch ſche a Manitoba e 41 97,25 G utke uſtri r wen 75 54 2 c 1 t e

a er. eine e ligationen ſnffcle Geſellſchaften. c San San t. a
MagdeburgWitt S r 361715 6 r e t Dumiee Beine oAusländiſche Fonds Rang eudn. gar e l Algem. Eleltr-Geſelſhaſt... 98,75 Duſſeldorfer Waggon 14 182.10 S

Sttrtee— 75 75. 76 und 78 T St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 m 6 95,10 bz. G Aſcherslebener Kaliwerke 138 90 G Elberfelder Farbenfabrik 18 240,25 bz.Freiburger 15 Fres Looſe. 29,50 bz. 2 1874 do. do. r. 1931 5 81,15 bz. Bochumer Gußſtahl. 4 I02,75 bz. ſter Roßmann konv.
IJtalien. w. ar fie d W 3 i e I e Deſſauer Gas. e mmi Fabrik Fonrobert e. 57Kopenhag. StadtAnl. 21 92, eſ. Lit. W. Dortmunder Union 5 108,80 G do. oigt Win lOeſterr. PapierRente 4 Oſtpreußiſche Südbahn h e r Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 1101,2 eb G do. Volpi K& Schlüter 90,25 Gde. CEred. 100, 38 Saaldahn zu 9380 6 Ciſenb -Stamm-Priprität tg-Actien. mburger Padetſahrt. 1 990 b e hucs Wien n 279 10
do. 1860er Looſe s [140.60 G WeimarGeracz 99,25 G h Henckel Obligationen 4 103, 10 b fſerhof ton 2v Sige Wenn en i. wen e ehe 4 3 r S krceſtu 1804 drechtsbahn T Bresla Warſchau 3,72 anrabütte /2 J ur endamm- Geſellſchaft.do. do. 1866 7 00 bz. Böhm. Nordb. Gold Obl. 4 100,49 bz Dextwgndenſgede s 50 Leopold Kobiengrube ehe zu 78,00 Neuß, Wagenban 81,75 G
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